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Amtliche Bekanntmachungen

Unter Hinweis auf A 8 des ReichS Jmpf Gesetzes
o 8 April 1874 werden die Herren Aerzte

welche im vergangene Jahre Impfungen aus
geführt die Jmpflisten indeß noch nicht eingesandt
habe ersucht letztere nunmehr innerhalb 14
Tagen an das Polizei Sekretariat I Zimmer
Nr 18 gelangen zu lasse

Halle a S den 11 Januar 1888
Der Magistrat

Das Lagerbuch der Stadt Halle a S für die Immo
biler und Mobiliar Versicherungen bei der Provinzial
Städte Feuer Societät der Provinz Sachsen für das II
Semester 1887 schließt mit einer Versicherungssumme von
s470490 M und einem Societätsbeitrag von 8691 M
so Pf ab wovon indeß nach dem Beschlusse der Direk
tion jener Societät nur Neunzehntel mit

7102 Mk 71 Pfg
zur Erhebung kommen

Den betheiligten Interessenten wird hiervon mit dem
Bemerken Kenntniß gegeben daß die Einziehung ihrer Bei
träge in der bisherigen Art im Laufe dieses und des nächsten
Monats erfolgen wird

Halle a S den 14 Januar 1888
Der Magistrat

Die Lieferung der für das Kaiser Postamt in Bad
Kösen erforderlichen neuen Dienstmöbel sowie die Liefer
ung von Batterieschränken für Stadtfernsprecheinrichtungen
soll im Wege des öffentlichen Angebots vergeben werden

Die Anbietungsbedingungen und Beschreibungen welche
abschriftlich gegen je 50 Pf bezogen werden können liegen
ebst den Zeichnungen bei dem Kaiser Postamts in Bad

Kösen bezw in der Registratur der Kaiser Ober Post
birektion Hierselbst zur Einsicht aus

Die getrennt abzugebenden Angebote sind verschlossen
und mit einer den Inhalt kennzeichnenden Aufschrift ver
sehen bis zum 24 Januar d Js Vormittags 10 Uhr
an die Kaiser Ober Postdirektion Hierselbst frankirt ein
zusenden in deren Zimmer Nr 9 zur bezeichneten Stunde die
Eröffnung der eingegangenen Angebote in Gegenwart der
etwa erschienenen Bieter stattfinden wird Die Auswahl
unter den Mindestfordernden bleibt vorbehalten

Halle a S 11 Januar 1888
Der Kaiserliche Ober Poftdirektor

Geheime Postrath
Braune

Steckbriefe
Der hinter den am 2 Oktober 1852 zu Hohenleina ge

borenen zuletzt hier aufhältigen Arbeiter Gustav Frohue
wegen Hülfloslaffung seiner Kinder am 10 Dezember 1883
erlassene und zuletzt am 4 Ju i 1887 erneuerte Steckbrief
wird hiermit nochmals erneuert

Halle a S am 16 Januar 1888
Die Polizei Verwaltung

Der am 18 April 1887 hinter den Arbeiter Carl
Lehmann erlaffene und am 25 Juni v I erneuerte
Steckbrief wird hiermit aufgehoben

Halle a S den 16 Januar 1888
Die Polizei Berwaltnug

Redaktioneller Theil
Halle den 18 Januar 1888

Der Schwerpunkt der neuen dem preußischen Land
tag unterbreiteten Verwendungsvorschläge liegt in der
Uebernahme eines Theils der Volksschullehrer
besoldungen auf den Staat Es sollen hierfür 20
Millionen Mark ausgeworfen werden Dies ist etwa ein
Drittel der bisherigen Gesammtaufwendungen der Gemein
den für Lehrerbesoldungen Die Gewährung dieses Staats
zuschusses erfolgt unter der Bedingung der Aufhebung
des Schulgeldes es wird also damit endlich eine
alte verfassungsmäßige Zusage zur Wahrheit gemacht und
es kommt nicht nur den Gemeinden im Ganzen sondern
auch direkt den Familienvätern und zwar um so mehr je
reicher sie mit Kindern gesegnet sind eine Erleichterung
zu gut Man kann gegen die jetzt in einem Gesetzent
wurf vorliegenden Vorschläge in welchen diese Erleichter
ung der Gemeinden sormulirt wird freilich den Vorwurf
erheben daß sie in mechanischer Weise ohne die beson

deren Verhältnisse und Bedürfnisse der Gemeinden zu be
rücksichtigen die Aufgabe zu lösen unternehmen Unver
kennbar werden auch die kleinen ländlichen Gemeinden
gegenüber den größeren Stadtgemeinden bevorzugt Allein
für eine organischere und systematischere Uebertragung von
Gemeindelasten auf den Staat bezw Überlassung von
Staatseinnahmen an die Gemeinden fehlt es zur Zeit an
den nothwendigen Vorbedingungen weder auf eine Reform
der Gemeindeordnung noch auf ein Unterrichtsgesetz ist
nahe Aussicht und es wird daher kaum ein anderer Aus
weg übrig bleiben als der jetzt von der Regierung vor
geschlagene Es ist auch anzuerkennen daß die Rechte
der Gemeinden gegenüber den Schulen durch diese Vor
schläge nicht angetastet werden Im Einzelnen wird die
Vortage gewiß noch viele Bedenken und Anfechtungen zu
überwinden haben und genauer Prüfung bedürfen die
Grundzüge werden aber ohne Zweife Beifall finden und
die Aufhebung der Volksschulgelder ist auf alle Fälle ein
wichtiger und großer Fortschritt und eine Erleichterung
die vorzugsweise Denen zu gut kommt die derselben am
bedürftigsten sind

Für die Verbesserung der äußern Lage der
Geistlichen sind in dem Etat des Cultusministeriums
744,387 Mk ausgesetzt Es soll das Jahreseinkommen
der bereits 5 Jahre im Dienste befindlichen Geistlichen in
evangelischen Pfarren auf 2400 und in katholischen auf
1800 Mk erhöht worden Aus dem Ueberrest können
Alterszulagen zur Erhöhung des Jahreseinkommens der
evangelischen Geistlichen bis auf 3600 Mk und der katho
lischen bis auf 2400 Mk sowie Unterstützungen gewährt
werden die am Jahresschlüsse verbleibenden Bestände kön
nen zur Verwendung in die folgenden Jahre übertragen
werden Für Fa rikat s einrich t ungen sind 140,000
Mk bestimmt In der evangelischen Kirche hat sich neu
erlich wie es in der Erläuterung heißt das Bedürfniß
herausgestellt diejenigen Theologen nach Abschluß der wis
senschaftlichen Vorbildung und vor dem Eintritt in das
Pfarramt soweit möglich unter Leitung eines älteren er
fahrenen Geistlichen in die Praxis einzuführen Der neu
ausgebrachte Fonds soll dazu dienen Beihülfen zu den
Kosten des Unterhalts der in diesem Stadium ihrer Vor
bildung zum Berufe im Vikariat befindlichen jungen
Geistlichen zu gewähren

Die große Etatsrede des Finanzministers v Scholz
im preußischen Abgeordnetenhause und das neue Sozia
listengesetz beschäftigen heute die politische Welt fast aus
schließlich Was die erstere anbelangt so erkennen selbst
die Blätter der Opposition an daß darin angenehme Über
raschungen enthalten sind Die Finanzlage Preußens ist
nach den von Herrn von Scholz gegebenen Darlegungen
augenblicklich eine glänzende dies giebt die Vvss Z ohne
Weiteres zu und auch das Berl T zeigt sich von den
Ergebnissen der Finanzverwaltung der beiden letzten Jahre
sehr befriedigt Die noch entschiedener oppositionellen Blät
ter Frs Ztg und Berl Ztg geben wenigstens zu
daß die Mittheilungen des Ministers eine angenehme Ueber
raschung bereitet haben Aber alle diese und noch mehrere
andere Zeitungen darunter auch gemäßigte wie die Nat
Ztg wundern sich doch sehr darüber daß der Finanz
minister am Schlüsse seiner Rede abermals auf die Wahr
scheinlichkeit des Bedürfnisses nach weiterer Vermehrung
der Einnahmen und in Folge dessen nach Erschließung
neuer Steuerzebiete im Bereiche des Reichs hinzuweisen
für nöthig befunden Wahrscheinlich mißtraue der Minister
der Fortdauer des gegenwärtigen Zustandes bedeutender
Einnahmen aus dem Eisenbahnbetriebe oder aber er fürchte
daß die Ausgaben sich inzwischen vergrößern werden daß
sie mit den Einnahme Ueberschüsfen welche zu erwarten
sind nicht bestritten werden könnten Eine ganze Reihe
von Blättern zeigt sich auch darüber entfremdet daß zwi
schen den Voranschlägen bei den Einnahme Etats der letz
ten beiden Jahre und den wirklichen Ergebnissen sich eine
so große Abweichung ergebe die in einer Differenz von
nahezu 100 Millionen sich ausdrücke Es führe dieses zu
der Frage ob die Etats mit der richtigen Umsicht aufge
stellt würden und ob nicht etwa ein unberechtigter Pessi
mismus der lediglich neue Bewilligungen bezwecke dabei
mitwirke

Was das Sozialistengesetz anbelangt so läßt sich die
hierüber geäußerte Kritik der Blätter sehr kurz in die
Hervorhebung zusammenfassen daß kein größeres politisches
Organ welcher Parteistellung auch immer die Verbann
ungsbestimmungen gut zu heißen wagt Ueber die soge
nannte Jnternirung die Beschränkung des Aufenthalts
ist das Urtheil innerhalb der Mittelparteien sich noch nicht
ganz klar Man scheint diese Bestimmung gelten lassen
zu wollen Dagegen ist soweit sich die Haltung der
Presse bis jetzt übersehen läßt an die Annahme der Ver
bannungsparagraphen gar nicht zu denken Nicht nur die
Liberalen und das Centrum sondern auch zahlreiche

Konservative bis tief hinein in den rechten Flügel derselben
scheuen sich die Bestimmungen über die Aufenthaltsbe
schränkungen und die Verbannung so wie sie vorgeschlagen
werden anzunehmen Da Berl Volksbl macht darauf
aufmerksam daß die vorgeschlagene Expatriirung nicht nur
die Vernichtung aller staatlichen Rechte sondern auch den
wirthschaftlichen Ruin der davon Betroffenen bedeute Die
Expatriirung bedeute die trockene Guillotine Muß nicht

sagt daS Blatt jeder Freund friedlicher Entwicklung
warnend die Stimme erheben gegen eine Absicht die so
ziale Gefahren heraufbeschwören muß und welche einzig
und allein Haß und Erbitterung im Gefolge haben kann
und wird Wie nach der Vofs Ztg verlautet wäre
u A auch von Seiten Bayerns und Württembergs im
Bundesrath Widerspruch gegen die Expatriirung erhobm
worden

Die Nat Ztg druckt an hervorragender Stelle und
in gesperrter Schrift folgende aus befugter türkischer
Quelle entstammende Mittheilung der Polit Corr
ab Ein im Journ des Debats zur Veröffentlichung
gelangter Bericht aus Konstautinopel schreibt dem türkischen
Botschafter in Wien eine an die Hohe Pforte gerichtete
Depesche zu welche einen angeblichen Gedanken Austausch
zwischen Oesterreich Ungarn und Rußland über die von
ersterem Staats okkupirten Provinzen zum Gegenstand ge
habt hätte Wir sind in der Lage zu erklären daß diese
Meldung auf einer Erfindung beruht

Als Urheber der Depeschenfälschungen wurde von dem
Pariser Figaro der frühere russische Gesandte in
Washington Comtacazh bezeichnet Comtacazh ist gegen
wärtig Mitarbeiter des russisch offiziösen Brüsseler Nord
Die russische Botschaft hat nunmehr Veranlassung ge
nommen an die französischen Zeitungsredaktionen eine
Zuschrift zu richten in der die Behauptung daß Com
tacazy Verfasser der Fälschungen sei peremptorisch demen
tirt wird

Von Rußland kommt eine Kunde die für die Beur
theilung der Kriegs und Friedensfrage uns von erheb
licherem Belang zu sein scheint als die früheren Aus
lassungen der russischen Offiziösen Wie man aus Peters
burg meldet drückte der Kaiser in einem Schreiben an den
Gouverneur von Moskau die zuversichtliche Hoffnung aus
daß in dem jetzigen wie in künftigen Jahren der Friede
gestatten werde alle Kräfte dem inneren Gedeihen zu
weihen Nun da die Erhaltung des Friedens fast allein
von Rußland abhängt so hieße diese Hoffnung so viel
wie daß Rußland keine kriegerischen Absichten hegt
wenn überhaupt von derartigen persönlichen Auslassungen
des Zaren die doch keine verbindliche Kraft haben ein
Schluß auf die Gestaltung der Zukunft statthaft ist
Von Petersburg wird in offiziösen Kundgebungen jetzt
tagtäglich die Entfernung des Prinzen von Koburg als
eine Hauptbedingung der Fortdauer friedlicher Zustände
bezeichnet

Deutscher Reichstag

Plenarsitzung Dienstag den 17 Januar
Tagesordnung Marine Etat
Abg Rickert Die Ausgaben für die Marine find seit den

letzten Jahren in bedeutender Weise gestiegen Dagegen sage
ich nichts da es sich durch die Verhandlungen im Meichstag
herausgestellt hat daß sie nothwendig gewesen Allein ich finde
ungerechtfertigt daß die Presse sich in den Dienst stellt um
für weitere Vermehrung der Ausgaben für die Marine Stimm
ung zu machen Dies hat ein weitverbreiteter Artikel der
Köln Ztg um nur ein Blatt zu nennen gethan In diesem

Artikel wurde auf die Dringlichkeit hingewiesen Schlachtschiffe
zu bauen durch dergleichen Preßstimmen wird aber einerseits
die Marineverwaltung zu Ausgaben gedrängt welchen sie sonst
noch nicht in ihr Budget aufstellen würde andererseits aber
dem Auslande falsche Angaben über die Mangelhaftigkeit der
Flotte übermittelt

Chef der Admiralität Generallieutenant v Caprivi Der
Vorredner giebt seiner Vermuthung Ausdruck daß die Marine
verwaltung sich der Presse bediene um für ihre Wünsche im
Volke Stimmung zu machen er spricht die Ansicht aus daß
der Artikel der Köln Zeitung auf offiziöse Einflüsterung zurück
zuführen sei ich entgegne nun das ist nicht der Fall Ich
stehe mit der Presse nicht in Verbindung nur einmal habe ich
der Köln Ztg auf Wunsch derselben statistisches Material über
die Deutsche Flotte geliefert Ich muß auch verneinen daß
von irgend anderer maßgebender Seite aus zu dem vom Abg
Rickert betonten Zweck sich die Regierung der Presse gedient
habe Uebrigens ist die Schlachtschiff Frage brenneno ich kann
versichern daß gerade zu dieser Frage welche der bezogene Ar
tikel der Köln Ztg erörtert der Kanzler sich zustimmend ver
hält Aber wenn in eben demselben Artikel auch der Vorwurs
ausgesprochen wird daß der Schwerpunkt der Marine neuer
dings zu sehr auf das Land verlegt wird und nicht genügend
Uebungsfahrten angestellt werden so muß ich diesen Vorwurf
zurückweisen der Beweis des Gegentheils wird erbracht durch
die gesteigerten Einstellungskosten für llebunasschiffe biete Aus
gaben haben sich seit 1875 um das Vierfache vermehrt Mit
dieser Vermehrung ist die Erweiterung der Marineartillerie
Hand in Hand gegangen Ich versichere daß unsere Marine
sich in vorkommenden Falle durchaus vor keinem Gegner



M fürchten braucht daß unsere Seeoffiziere und Mann
schaften etwaS zu leisten vermögen

Das ganze Ordinarium wird debattelos bewilligt zur Er
bauung eines Marinelazareths in Lehe werden 3SS/ 00 Mark
gefordert Die Kommission beantragt die Position zu reichen

Der Abg Gebhard will nur 220 000 M bewilligen der
Chef der Admiralität stimmt unter den obwaltenden Verhält
nissen dem Amendement zu

Abg B ennig sen beantragt die Position mit dem Antrag
Gebhard in die Kommission zurückzuverweisen der Reichstag
stimmt dem zu

Es folgt die Berathung des Etats des Reichsamts des
Innern

Zu der ersten Pos Gehalt für den Staatssekretär des In
nern 36000 Mark ergreift das Wort Abg Dr Baumbach
Ich will meine Freude darüber anssprechen daß eine Vermeh
rung der Fabrik Aufsichtsbeamten stattgefunden zugleich aber
den Hinweis machen daß es besser wäre wenn die Berichte
der Fabrik Inspektoren in ihrem ganzen Umfang mitgetheilt
würden Es ist ferner nothwendig daß die Inspektoren mit
den Berufsgenossenschaften in einen Zusammenhang gebracht
werden bisher ist gegen die Krankengefahr in dem Betrieb
der verschiedenen Industriezweige auch noch lange nicht genug
geschehen Die Regierung muß hier mit generellen Vorschrif
ten eintreten Ich möchte den Herrn Staatssekretär bitten daß
uns noch in dieser Session eine Vorlage welche das Institut
der Fabrikinspektoren reorganisirt gemacht Werder möge In
weiteren Ausführungen bat er daß die Regierung den freien
Hilfskassen welche weit mehr das Arbeiterelement repräsentiren
würden als die Ortskrankenkassen größeren Spielraum ge
währen möge noch eine andere Fraae müsse er berühren das
sei die der gewerblichen Schiedsgerichte Ich möchte fragen
warum man einer solchen Einrichtung nicht mehr Förderung
angedeihen läßt Der Redner wendet sich des weiteren der
Kinderarbeit zu und spricht sein Erstaunen darüber aus daß
diese Institution die nach unseren neuesten Gesetzen ab
genommen haben müßte im Zunehmen begriffen ist so ist
die Zahl der in Chemnitz in den Fabriken beschäftigten Kinder
in den letzten Jahren um 30 pEt gestiegen Die Fabrikinspek
toren in Sachsen scheinen eine sehr laxe Praxis zu befolgen
Des Weiteren meinte Redner daß auch in Sachen der Frauen
arbeit der Bundesrath energisch Abhülfe schaffen müsse

Staatssekretär des Inneren von Boetticher erklärte daß
Nicht nur in Sachsen und Bayern sondern auch in Preußen
die Vermehrung der Fabrikinspektoren beabsichtigt werde und
zum Theil bereits eingetreten sei Mit dieser Vermehrung
werde die langerörtete Frage von der Tagesordnung verschwin
den offen müßte aber vor der Hand die Frage bleiben die der
Abg Baumbach in die Forderung auf vollständigere Veröffent
lichung der Berichte der Fabrikinspektoren einkleidet Auf Oe
sterreich dürfe nicht verwiesen werden In Oesterreich Ungarn
liegen die Verhältnisse anders als bei uns Dieser Bericht geht
dort von einem Beamten aus der spezielle Aufsicht zu führen
hat und der aus seinen eigenen Erfahrungen heraus den Be
richt erstattet der die Bezeichnung Generalbericht führt Ein
solches Organ fehlt bei uns Auf die Bitte des Vorredners
die Frage der Fabrikinspektion der Kinderarbeit der Frauen
arbeit möchte dem Bundesrathe noch näher am Herzen liegen
erwidere er Das ist bereits der Fall gewesen und werde auch
weiter der Fall sein Was die freien Hilfskassen anbelangt
so werden wir ihnen nie zu Leibe gehen dagegen dürfen die
Zwangskassen me zu Gunsten der freien benachteiligt werden
die Arbeiterschntzgeschgebung soll nächstens zur Berathung kom
men Gewerbliche Schiedsgerichte kann jede Stadt einrichten
ein Einschreiten der Reichsregierung ist unnöthig

Nachbarskinder
Roman von B W Zell

Jedenfalls hatte die Obristin und zwar mit äußerster
Indignation diesen Blick bemerkt nicht so Melitta und
der Fürst Das junge Mädchen saß bleich stumm mit
medergesenktem Blick da ab und zu schüttelte den zarten
Körper ein leichtes Frösteln die überstarke seelische Be
wegung durchbebte ihn mit Fieberschauern Jetzt neigte
sich Fürst Werdau tief zu ihr nieder

Melitta sagte er weich es war das erste Mal
daß er sich diese Vertraulichkeit erlaubte

Sie hob die dunklen von Thränen leicht umschleierten
Augen zu ihm empor Den Ton hatte sie gehört das
Wort wohl kaum verstanden

Ich habe soeben die köstlichste Stunde meines Lebens
genossen fuhr er flüsternd erregt fort Ich sah einer
Jungfrau Seele aus dem Kindertraum erwachen
wem wird dies Erwachen gehören Melitta von Plessen
burg

Die junge Baroneß zuckte zusammen Hatte sie nicht
vor wenigen Wochen just dieselben Worte gehört nur aus
anderem Munde war es nicht Ernst Weldingen ge
wesen der sie gesprochen Gewiß jetzt wußte sie es und

jetzt verstand sie den Sinn der Worte auch plötzlich
Ja ja ihre Seele ihr Herz war erwacht das kündeten
die wild hämmernden Schläge desselben nur zu deutlich
Aber das Bild das vor dem erwachten Herzen stand
trug nicht Ernst Weldingens liebvertraute Züge es glich
auch nicht Graf Solms es war Romeo Carlos
Selven

Und während diese Erkenntniß wie ein greller Blitz
durch Melittas Hirn fuhr besann sie sich daß Solms
noch immer der Antwort harre Die zwei letzten Stunden
hatten das harmlose Kind zum Weibe gemacht das da
instinktiv errieth was sich hinter der Frage des Grafen
barg Dieser Mann begehrte sie zur Gattin und seine
Werbung ward von den Eltern begünstigt Was sollte
sie ihm antworten das nicht ein Ja enthielt und das
Nein schonungsvoll verhüllte Die Persönlichkeit des
Grafen war ihr durchaus sympathisch Hätte sie vor ihm
nicht Ernst Weldingen gekannt und wäre der heutige
Abend nicht gewesen sie hätte wohl mit Freuden seine
Werbung angenommen So aber war es unmöglich und
endlich kam nun auch leise zögernd ihre Antwort

Wenn Sie ein so feiner Psychologe sind Graf Solms
sollten Sie besser als ich wissen daß die erwachte Seele
ihren Flug frei bestimmt und sich die Bahn nicht vor
zeichnen läßt

Der Fürst blickte sie überrascht an War aus der
Schülerin so urplötzlich eine Meisterin geworden Denn
meisterlich gewandt war dieses feine Ausweichen sicherlich
Ehe er jedoch eine Antwort geben konnte ging der Vor
hang wieder auf und die Vorstellung nahm ihren Fort

Nachdem Abg Lisgens die Berichte der Fabrikmspektore
bemängelt und Vorlegung der Originalberichte verlangt hatte
vertagt sich das Haus auf Mittwoch den 19 Januar T O
Anträge Munckel und Reichensperger Zuständigkeit der
Schwurgerichte Berufung

Telegraphische Nachrichten
Petersburg 17 Januar Der Kaiser drückte in einem

Reskript an den Gouverneur von Moskau die zuversichtliche
Hoffnung aus daß in dem jetzige wie in künftigen Jahren
der Friede gestatten werde alle Kräfte dem inneren Gedeihen
zu weihen

München 17 Januar Der Petitionsausschuß der Kammer
beschloß einstimmig die Petition der Würzburger Centrums
Wahlmänner auf Abänderung des Landtagswahlgesetzes der Re
gierung zur Erwägung zu überweisen

Paris 17 Januar Die republikanischen Blätter der ge
mäßigten Richtung und die monarchistischen Zeitungen bedauern
bei Besprechung der Interpellation Lamarzelle daß die Re
gierung nicht mehr Energie gegenüber dem Munizipalrath von
Paris an den Tag gelegt habe Die radikalen Blätter dagegen
finden daß die gestrige Verhandlung das Fortbestehen einer
Allianz zwischen der Rechten und den Ferrhisten dargelegt
habe

Berlin 17 Januar S M Kreuzer Möwe Komman
dant Korvetten Kapitän Boeters ist am 16 Jsnuar er in Cap
stadt eingetroffen

Berlin 17 Januar Die Post von dem am 9 Dezember
1837 von Sydney abgegangenen Reichs Postdampfer Hohen
zollern ist in Brindist eingetroffen und wird in Berlin vor
aussichtlich am 19 früh zur Ausgabe gelangen

Tages Chronik
Der Kaiser nahm am gestrigen Vormittag den Vor

trag des Grafen Perponcher und des Polizeipräsidenten
Freiherrn v Richthofen entgegen und empfing darauf im
Beisein des Generals v Pape den Major v Madai
sowie auch den Premierlieutenant v Prittwitz u Gaffron
welcher behufs Wahrnehmung der Funktionen als Kammer
herr der Herzogin Wilhelm von Mecklenburg Schwerin
auf 3 Monate beurlaubt worden ist sowie auch noch
mehrere andere Offiziere Mittags arbeitete der Kaiser
längere Zeit mit dem General v Albedhll und erledigte
alsdann noch während der Nachmittagsstunden Regierungs
angelegenheiten

Der Kaiser gedenkt am 22 ds Mts der Feier
des Krönungs und Ordens Festes beizuwohnen Von
allgemeinem Interesse ist die Antwort des Kaisers aus
die vom Central Comitö der Deutschen Vereine vom Rothen
Kreuz erlassene Adresse Dieselbe lautet Die Glückwünsche
welche mir das Central Comitü zum Jahreswechsel dargebracht
hat haben mich herzlich erfreut Ich erwidere sie dasür auf
richtig dankend mit der Versicherung daß Ich die ernsten
Humanitären Bestrebungen der Vereine vom Rothen Kreuz
welche dem Wohle Meiner Armee gewidmet sind fort

gang ohne daß sich im weiteren Verlauf derselben Ge
legenheit gesunden hätte ein längeres Gespräch mit Melitta
anzuknüpfen Letztere hätte auch kaum Klarheit des Denkens
genug besessen ein solches zu führen Ihre ganze Seele
war bei den Vorgängen auf der Bühne sie jauchzte und
weinte mit Julia glühte und zitterte mit Romeo sie war
außer sich Was aber ihre leidenschaftliche Erregung nur
noch steigern konnte war der Umstand daß Romeo Selden
so oft es die Handlung nur gestattete Blick und Wort
nach ihrer Loge richtete und sie konnte sich nicht ver
hehlen daß dabei sein glühendes Auge sie suchte Pein
lich davon berührt der Gegenstand so auffallender Auf
merksamkeit zu sein barg sie endlich ihr Gesicht hinter
dem Fächer bis dann endlich der erschütternde Schlußakt
sie alles vergessen ließ und sie bleich starr mit entsetztem
Blick dasaß als könne sie das ungeheuere Leid nicht fassen

das sich auf der Bühne vor ihr abspielte Und dann
zuletzt das Sterben der beiden jugendschönen Menschen
die eben noch im seligen Liebesrausch geschwelgt sterben
weil es ein unheilvolles blindes Verhängniß so gewollt

Melitta war s als packe eine eisigkalte Hand nach
ihrem Herzen und presse es zusammen Sie hätte auf
schreien mögen und sah wirr um sich

Sie sind unwohl sagte Fürst Werdau erschreckt sich
hastig erhebend Er hatte kein Auge von ihr verwandt
und sah sich fragend nach der Obristin um damit sie der
Tochter Hilfe leiste Zum Glück senkte sich in diesem
Moment der Vorhang herab und in dem Beifallsjubel
dem stürmischen Hervorrufe der Darsteller blieb der kleine
Zwischenfall in der Loge unbemerkt Doch nicht ganz
Carlos Selden war der Vorgang nicht entgangen und
bei jedem Abgange der Künstler ward wieder und
immer wieder gerufen warf er einen hastigen Blick
hinauf auf das bleiche Mädchenbild das zurückgesunken
im Fauteuil lehnte während die Herren verlegen dabei
standen und die Obristin sich über die Tochter beugte um
deren Stirn mit duftender Essenz zu reiben

Noch ehe das Haus sich geleert hatte erholte sich
Melitta Verwirrt bat sie der Störung wegen um Ver
zeihung und ließ sich dann vom Fürsten in den Burnus
hüllen Als sie dieser darauf langsam durch die noch sehr
belebten Gänge dem Ausgange zuführte wo der Wagen
wartete kam ihnen eine hohe Gestalt in einen langen
Mantel gehüllt entgegen und zugleich ging ein Flüstern

durch die Reihen Er selbst Carlos Selden
dort seht doch Und dazwischen tönte manche leise
Stimme Ah wie schön er ist auch außerhalb der
Bühne

Melitta blickte auf Der Künstler kam gerade auf sie
zu der Mantel mochte das noch nicht abgelegte Bühnen
kostüm verhüllen auf dem edlen charaktervollen Gesicht
waren noch Spuren der Schminke erkennbar Er trat
jetzt ehrerbietig zur Seite um das Paar vorbeizulassen
dabei streifte sein Mantel Melittas Kleid und sie fühlte

dauernd mit dem Lebhaftesten Interesse Verfölge Es er
füllt daher auch Mich mit großer Befriedigung daß das
Central Comits unablässig an dein weiteren Ausbau seiner
Institutionen arbeitend durch die Herstellung eines festen
Organisationsplanes für die freiwillige Krankenpflege im
Kriege künstig voraussichtlich im Stande sein wird den
staatlichen Organen der Sanitätspflege in der Ausübung
ihrer schwierigen wenn auch dankbare und ehrensollen
Thätigkeit mit um so erfolgreicherer Wirksamkeit helfend
und fördernd an die Seite zu treten Ich gebe mich in
dessen auf Gottes AllweiSheit vertrauend der Hoffnung
hin daß die Zeit in welcher den Vereinen vom Rothen
Kreuz eine so ernste Aufgabe zufällt zum Segen des ganzen

Vaterlands noch lange fern bleibe werde In dem
Schreiben der Kaiserin aus demselben Anlasse heißt es

Ich verkenne nicht die Höhe der Anforderungen welche
durch neu geregelte Organisationsbestimmungen der frei
willigen Krankenpflege nicht nur im Ernstfall sondern be
sonders auch in der vorbereitenden Friedensthätigkeit er
wachsen allein Ich gebe Mich der Erwartung zuversichtlich
hin daß es den erfahrenen Mitarbeitern an dem ehren
vollen Werk gelingen wird diesen Anforderungen in wachsen
dem Maße gerecht zu werben und in weiten Kreisen die
hülssbereite Theilnahme an dieser patriotischen Aufgabe
neu zu beleben Meine warme Betheiligung wird derselben
nie fehlen und Ich we ß Mich daher auch mit Ihnen in
Freud und Leid in Sorge und Hoffnung zu gemeinsamem
Wirken verbunden

Die Kaiserin war am Montag in einer Sitzung
des Vorstandes des Vaterländischen Frauen Vereins im
königlichen Palais anwesend Gestern Mittag unter
nahm die Kaiserin wieder eine Spazierfahrt nach dem
Thiergarten

Ueber das Befinden des Kronprinzen wird
der Magd Ztg aus San Remo vom 17 ds gemeldet
Leichte katarrhalische Erscheinungen werden den Kronprin
zen bei der gegenwärtigen rauhen Witterung wohl noch
einige Tage ans Zimmer fesseln Ferner wird genanntem
Blatte von seinem Korrespondenten in San Remo ge
meldet Aergerlich ist die Geschichte die aus dem Berl
Tagbl die Runde durch die Blätter macht Ich meine
die Vergiftung sämmtlicher Lieblingshunde des Kron
prinzen Für Jeden der die hiesigen Verhältnisse kennt
liegt die Erfindung der Nachricht ohne Weiteres auf der
Hand und als das Gerücht auf dem Umwege über Ber
lin hierher gelangte hielt es alle Welt für einen schlechten
Witz Schon der Ausdruck sämmtliche Lieblingshunde
zeugt von bedeutender Phantasie da überhaupt auf dem
ganzen Gebiete der Villa Zirio nur zwei Hunde vorhan
den sind denen Niemand ein Haar gekrümmt hat

Ueber einen peinlichen Auftritt unweit der
Villa Zirio wird dem Berl Tgbl vom 17 ds gemeldet

daß feine Augen auf sie gerichtet waren obschon sie die
ihrigen nicht erhob Leicht bebend schritt sie an ihm
vorüber

Ein großer Künstler dieser Herr Selden aber ein sehr
arroganter Mensch sagte dann im Wagen die Baronin
nachdem man sich von den Herren getrennt Der Oberst
lachte gut gelaunt

Das sind sie bekanntlich alle meine Theure Uebrigens
ein genußreicher Abend der heutige wenn nicht Melitta
zuletzt uns noch den kleinen Schrecken eingejagt hätte
Ei sagte er zärtlich der Tochter Hand ergreifend nie

hätte ich meinem Wildfang eine derartige Gefühlsüber
fchwänglichkeit zugetraut aber man kennt sich eben bei
Euch Weibern nie aus

Melitta lächelte ihm dankbar zu antwortete aber nicht
Als der Wagen vor ihrem Hause hielt athmete sie auf
sagte aber in der Wohnung hastig den Eltern gute Nacht
und begab sich auf ihr Zimmer Hier sank sie beide
Hände vor das Gesicht schlagend auf einen Stuhl nieder

ihr Lager blieb diese Nacht unberührt

VIII
Am nächsten Vormittag erschienen die Herren schon zeitig

im Plessenburg schen Hause eigentlich zu zeitig für Leute
die doch an Hofeeremoniell gewöhnt sein mußten wie die
Obristin im Stillen sich sagte Ihr Gemahl aber empfing
die Gäste in bester Laune bewies ihm doch dieser beschleu
nigte Besuch am besten welch eine Leidenschaft der Fürst
bereits für Melitta gefaßt haben mußte und er hatte sich
nicht geirrt Fürst Werdau hatte die Zeit nicht erwarten
können in der er die junge Baroneß wiedersehen und sich
persönlich von ihrem Wohlsein werde überzeugen können
Sie hatte sein ganzes Sein und Denken im Sturme ge
fangen genommen und er befand sich in einer Aufregung
wie er sie nie bisher gekannt

Mein Gott Durchlaucht hatte Graf Schlohden im
Hotel gesagt etwas mißgelaunt darüber daß er so früh
fchon das weiche Bett verlassen mußte man sollte wirk
lich meinen Melitta Plessenburg wäre die erste schöne
Frau die Ihnen im Leben begegnet Ich freue mich
ja dieser Begeisterung doch flammt sie mir fast zu hoch
empor

Vielleicht weil ich so vielen schönen Frauen im Leben
begegnete und sie ganz genau kennen lernte entzückt
mich dieses kindlich reine unschuldige Mädchen so über alle
Maßen war des Fürsten Antwort gewesen Melitta
besitzt Geist und Seele und Leidenschaft und weiß das
alles kaum sie macht den Eindruck als ob sie in jeder
Stunde erst sich selbst entdecke und ich kann mir nichts
wonnigeres denken als alle Phasen dieses seelischen Er
wachens zu beobachten Leider wissen Sie daß das
nicht geht meine beiden Aerzte bestehen darauf daß
ich mindestens drei Monate in Egypten leben soll ehe ich

mich vermähle Forts folgt



Gegen ö Uhr krachten mehrere Revolverschüsse mehrere
Personen die eine davon blutüberströmt rannten den
Korso Levante entlang Sofort versammelte sich eine

große Menge welche ein Attentat vermuthete auch viele
Polizei sowie Gerichtsbeamte erschienen Festgestellt wurde
dagegen ein Akt der Privatrache dem ein Einwohner aus
San Remo zum Opfer fiel Die erklärliche Ausregung
der Bevölkerung hat sich infolge dessen jetzt gelegt

Fürst Bismarck trifft voraussichtlich am Sonnabend
in Berlin ein

Die Feier des Krönungs und Ordens festes
wird am Sonntag den 22 d Mts Vormittags in der
hergebrachten Weise in den Festräumen des königlichen
Schlosses stattfinden Mittags 12 Uhr wird in der
Kapelle des königlichen Schlosses ein Festgottesdienst ab
gehalten

Für den 26 Januar wird auch die Braut des
Prinzen Heinrich von Preußen Prinzessin Irene von
Hessen in San Remo erwartet dieselbe dürfte ihr Vater
beglutm Ende dieses Monats wird auch Dr Macken
zie md ungefähr gleichzeitig auch die Königin Vic
toria eintreffen

Der so eben zur Ausgabe gelangte Nachtrag zum
Parlaments Handbuch ergiebt daß der Geh Ober Reg,
Nath a D Kieschke aus der Fraktion der Deutsch
freisinnigen ausgetreten und sich einer anderen Partei
nicht angeschlossen hat vielmehr unter denen welche keiner
Partei angehören ausgezählt ist

Zum Frühjahr beginnt der Bau des Nord Ostsee
kanals auf der ganzen Linie Zunächst sollen in den
Gebieten des Bauamts I und des Bauamts II von der
Elbe nach Rendsburg zu Barackenlager errichtet werden
Dieselben werden aus Baracken für die Arbeiter Speise
sälen Wirthschaftsgebäuden Hausvaterwohnungen und
Verwaltungsgebäuden bestehen Die Baracken werden mit
Heizvorrichtungen den erforderlichen Gerätheu c versehen
Es werden auf der 38 Kilometer langen Strecke sieben
Barackenlager mit einer größten Belegungsfähigkeit von
MO Arbeitern errichtet und zwar zu Brunsbüttel für
M Taterphal für 300 Stubberg für 2000 Hochdonn
für 20V Hochdörn für 300 Grünthal für 500 und
Fischerkathe für 200 Arbeiter Alles sind kleine Dorf
schastm oder einzelne Häusergruppen in dere Nähe die
Anlagen von Fähren Lösch und Ladeplätzen c geplant
sind Auch bei Rendsburg und bei Holtenau werden die
Arbeiten bei eintretender günstiger Witterung ihren Anfang
nehmen Die Danz Z warnt indeß vor Arbeiterzuzug
aus der Ferne Arbeiter sind in nächster Nähe in Ueber
fluß vorhanden Die Vermessungen für den Bau einer
Zweigbahn von Kiel nach der Kanalmündung bei Holtenau
haben begonnen Diese etwa 10 Kilometer lange Bahn
soll während der Bauzeit hauptsächlich zum Herbeischaffen
von Baumaterialien dienen Die Anlage einer ähnlichen
Zweigbahn nach Brunsbüttel an der Elbe wird geplant

In Petersburg sind wieder Offiziere verhaftet
worden man soll bei ihnen compromittirende Briefschaften
und Dynamit vorgefunden haben Gerüchtweise verlautet
serner daß in Petersburg ein ganzes Polizeibureau mit
sammt dem Vorsteher als politisch verdächtig arretirt
worden ist

Bei der Pariser Weltausstellung im Jahre 1889
die bekanntlich zur Glorifikation der großen Revolution
vom Jahre 1789 dienen soll werden Norwegen und Ser
bien amtlich vertreten sein

Durch Einsturz des Gewölbes wurden in einem 195
Meter tief liegenden Schachte der Zeche vonAAmercoeur
bei Jnmet mehrere Arbeiter und Aufseher völlig verschüt
tet Erst nach ungeheuren Anstrengungen gelang es die
Einsturzmafse wegzuräumen Zwei Arbeiter hatten jedoch
bereits ihren Tod gefunden während die Uebrigen schwere
innere Verletzungen davongetragen hatten Auch von der
Rettungsmannschaft wurden mehrere verwundet

Der Ausbau des Hochschlosses der Marienburg
Weitet wie in dem neuen Etat des Kultusministeriums be
merkt wird in erfreulichster Weise vor Die Mittel dazu bie
tet der Ertrag der zu diesem Zwecke bewilligten Geldlotterie
Welcher zur Hälfte für die Ausschmückung der Marienburg be
stimmt ist Da wie weiter im Etat ausgeführt wird ein Bei
mz des Staates zur würdigen Herstellung dieses ihm gehöri
M Bauwerks dem Bedürfniß und der Sachlage entspricht

ist eine Forderung von 15 000 Mark in denselben eingestellt

Die Stadt Dresden beabsichtigt die Einrichtung
iiiicr großen Ausstellungshalle Zur Erlangung geeigne
ter Entwürfe hat der Rath eine allgemeine Preisbewerb
ung unter den deutschen Architekten eröffnet Für die
besten Entwürfe sind Preise von 5000 3000 und 2000
Mark ausgesetzt Die Entwürfe sind spätestens am 31
Mai d I postfrei beim Stadtbauamte in Dresden einzu
reichen von welchem auch die Preisbewerbungs Aufgabe
und die Bestimmungen für die Preisbewerbunq bezogen
werden können

Auf dem internationalen astronomischen Kongreß zu Paris
imApril1887 ist die Anfertigung einer allgemeinen
Himmelskarte in Aussicht genommen zu welchem Zwecke von
krlchiedeuen Sternwarten der Erde photographische Himmels
tusnchmen herzustellen sind Von den preußischen Sternwar
ten soll das astrophhstkalische Observatorium an dem großen
Werke betheiligt werden Zur Ausführung der betreffenden
einen Zeitraum von etwa 12 Jahren umfassenden Arbeiten
bedarf das Institut besonderer Instrumente so namentlich eines

oben photographischen Fernrohres und der Herstellung eines
Nobachtungsraumes mit Drehkuppel ic Die Kosten für die
timlichen Herstellungen und für die Beschaffung der Instrumente
lserden nach dem superrevidirten Anschlage 53MO M betragen
Nd ist diese Summe als Neuforderung in den Etat 183W9
mgestellt

Mord und Selbstmord In der Nacht zum
Montag hat in Ofen der fünfzigjährige Ober Maschinist
der ungarischen Staatsdruckerei Wilhelm Füredi seine
Geliebte Irma Heißler erschossen und sich sodann selbst

eine Kugel in den Kopf gejagt Füredi ist verheirathet
Vater von drei erwachsenen Kindern und machte die Be
kanntschaft der erst achtzehnjährigen Heißler vor zwei
Jahren Die Gattin Füredi s welche Kenntniß von dem
unseligen Verhältniß ihres Gatten erhielt machte alle
Anstrengungen damit Füredi von dem Mädchen ablasse
es war Alles vergebens Schließlich beschlossen im ge
meinsamen Einverständnisse Füredi und seine Geliebte
sich das Leben zu nehmen um den Vorwürfen ihrer An
gehörigen Zu entgehen

Mord Am 8 d Mts wollte ein Soldat aus
Seligenfeld von seinem Urlaub nach der Garuisonstadt
zurückkehren Die Eltern gaben ihm noch eine Wegstrecke
das Geleite mit ihrem Fuhrwerk Der Soldat schritt
die Chaussee nach Schönfließ entlang Hier wurde er
plötzlich von zwei Mausfallenhändlern überfallen mit
einer Drähtschlinge erdrosselt und beraubt Im Gasthofe
zu K theilten die beiden sich den Raub Die Eltern des
Soldaten hatten sich noch im Kruge aufgehalten Es
fiel ihnen eine im Besitze der Slowaken befindliche Züche
auf die sie als die ihrem Sohne voll Lebensmittel mit
gegebene erkannten Der Geimeindevorstand wurde in
Kenntniß gesetzt und die beiden Händler nach Rössel trans
portirt

Attentat Köln 16 Jan Im belebtesten Theile der
Stadt Ecke Schildergasse und Hsr ogstraße trat heute Abend
ein Mensch an einen dort patroullirenden Schutzmann heran
hielt ihm eine Pistole dicht vor das Gesicht und drückte los
Der mit Schrot geladene Lauf zersprang und nur ein verhält
nißmäßig geringer Theil drang dem Beamten in die Wange
während ein Passant von einem Stück des zersprungenen Lau
fes leicht gestreift wurde Den Attentäter hielt ein aus dem
nächsten Laden herzugeeilter junger Mann fest so daß er ver
haftet werden konnte den Schutzmann brachte man ins Hos
pital Wie es heißt ist der Verbrecher ein Zuhälter der kürz
lich auf das Zeugniß des Schutzmanns hin bestraft wurde

Aus dem Geschäftsverkehrs
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8 Uhr unentgeltliche Behandlung
Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabends

11 12 U Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
n Alterthumskund unentgeldlich geöffnet Dienstag Donnerstag n Srnn tag

Herberge zur Heimath Mauergasse 6
Sgl St mds nut im neuen Sparkassengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1

Vorm von S 1 und Nachmittags von 3 S U Eheschließungen Montag
Mittwochs und Sonnabends

Aeucr Meideftelle Polizei Wachtstube
Mehlbörsenverssmmlung Nm 4 S im Saale v Kohls Restaurant Köntgsstr 5
Oruithologischer Ceutral Berein für Sachsen ud Thüringen Abends S Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr S
Meunwäter Versammlung Ab 8 10 im Weißen Roß
Mrcheu Gesaugvereiu zu St Georgen Ab zg im Pfarrhause zu Glaucha
Verband deutscher HauSIungsgehiilse Kreisverein Halle a S Ab 3 Uhr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
HM Turnverein Ab 8 10 Uehungsstunde w der städt Turnhalle
Hallischer Schachklub Ab 3 in der Fauziskauer Halle
Handwerler Bilimngsverein Ab 3z Gesangstunde tm Cafe Barbarossa
Miinnergesaugvereiu Ab 8 11 im Paradies
Katholischer Gesaugtierei Cäcilie 8 10 Uhr in WIlkes Restaurant
Liedertasel Melodie Ab 9 Uebungsstunde im Goldenen Löwen
Handwerkermeister Liedertasel Ab 8 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant
Kreuzbriider Stammtisch 1 S Ab 3 Böhmische Bierhalle
Theatralischer Verein Thalia Ab 3 in der Halloria
Vorschichbank des Handwerkermeifter Bereius Jeden Donnerstag von 3 K

alte Promenade 20
Bibliothek des Haudwerler MeiftervereiuS Geöffnet v 4 6 bet Hf Fischer

Berggasse 1
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Berlwer BSsss vsm 17 Januar
An der heutigen Börse herrschte gegen gestern eine nicht

nenneuswerth bessere Stimmung Die Spekulation verhielt sich
abwartend den Kursen fehlte die Anregung auf dem Bauken
markte kamen sie eine Zelt lang sogar ins Weichen In der
zweiten Hälfte des Börfengeschiifts trat eine Befestigung der
Stimmung ein namentlich auf die friedliche Tendenz des vom
russischen Kaiser an den Gouverneur von Moskau gerichteten
Reskripts

ProdukteubSrse erlin 17 Januar Wetze hatte so unbedeutende
Umsätze daß von einer eigentlichen Tendenz nicht die Rede sein Ivnute loio
156 bis 176 M April Mai 170,75 b ß 170 50 M Roggen lolo imr
bessere Qualitäten lebhafter beachtet Termine in allen Sichten überwiegend
offerirt und matter loko115 Zts 122 M April Mat 124,75 M Hafer
loko wenig beachtet Termine fest alier ruhig loko 106 bis 130 M April
Mai 119 bis 118,75 M Gerste still loko 100bis 175 M RSböl
fast ohne Umsatz bei kaum veränderten Norirungen loko ohne Faß
M April Mai 48 M Petroleum geschästslos loko M
Spiritus loko schwach zugeführt und wieder höher bezahlt Termine we
sentlich besser einsetzend aber später schwächer lok ohne Faß versteuert
99,3t bis 99 M mit 50 M Verbrauchsabgabe 50 bis i9,90 M mit
70 M Verbrauchsa5gabe 33 is 32,70 M,April Mat 100,50 bis 1C0,70
bis 100,30 M Mehl In ruhigem Handel Weizenmehl 00 23,50 bis
22,00 M 0 22,00 bis 20,25 M Roggenmehl 0 13,25 bis 16,75 M 0
und 1 16 75 bis 1S/ 5 M

Preise versteh sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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Südösterr Lomb

do neue
do Obltgat
do GoldUngar Nordostbahn

Brest Grajewo wd a
Gr Russ Etseub g
Koslow Woro gar
Kursk Charkow gar

do t Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Moseo Kursk gar
Moseo Rjäsau gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczmlskg
Südwestbah gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g

101 60 G
85 50 G
84,70 B

79 50 k G
10270 b
71,60 G
79 70 B

7390 b
74,50 G

105,20 dG
99 10 bG
72 60 t
53 40 bG

3,50 B
101 40 5
92,10 b
76 30 G

34,62k70 b

91 60 ö
91,60 0

3H25 bG

73, G
83 10 G
83,50 bG
3010 G
77, b
62 30 l
63,60 d

91 b
74, iS

Wechsel

Amsterdam 100 U S X
Loudou 1 Lstrl 8 T
P rtS 100 Fr S T
Wien 100 U S TPetersburg 1 0 SK 3W

163,80 b
20,34 b
30,55 S

160 40 b
17S 45 i

4

4

5

4

3

4

6

5
5

5

5
S

ö
S
S

5

4

4

4

5
S

94,10 d
38 40 bB

64 5 B
92, 0 b

106, d
78 60 b
84,60 S
84 60 s

147, l0 b
137, b
73 25 i
53 25 b
82,60 G
73, dG
77,60 b
3,30 d

73 30 b
99,60 b
66,25 bG

Hswrtchshall
Dessauer Gasges

Berlin Achalter M
Freund konv
Grusonwerk
Hall Maschinen
Löwe A Co
ZeiZer Maschinen
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Papiers
Etlenb Cattun
Langensalz Tuchs
Glauzig Zuckers
Körbtsdorf
Kette ElbefÄiff
Nordd Llohs neue
Tazar
Berl Aquarium

do Brotfabrik
Deutsche Edisou Ges
Greppiuer Werke

Nordh Tapeten
Thüriuger Salt
Westphäl St Pr

3i
12

4 /z
6

10
10
16
4

15
0

5

2

3

2

5

8

3

12
5

4
4

3

5

Baul Attien
Berliner Kassenv

do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credttanstalt

igd Bankv
Meintng Hyv 40
Mitteld Creditbank
Nationalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credtt Anst

tersb Diskonwb
do Internat

Preuß Bodeukredit
do Ctr Bd 40

Sächsische Bank
Weimartsche Bank

5

SV
6V
7

9

11
7V
5V
0

9

6

4

5
4

3 z

20
13
sv
3V
6 t
SV
0

100,25 bG

151 G
105,75 B
152, bB
235,10 bG

21 GZ34, bG
214, b
33,75 G

160, G

36,90 b

99, G
76,60 bA

129 50 b

162 W
65,50 G

96 70 G
111,55 dG

50, B
134,50 b

121,10 G
151,25 bG
116 50 bG
100 30 G
139,10 bV

161 S162,40 G
190 80 b
122,60 il
95,40 t

82, G
169 80 G
106,75 G
96 30 G
S3 40 bG
94 bG

147 bB
16ol bG
107 50 bN
103,50 öG
135,50 b
133,90 dG
109 10 bA
51,50 bG

Bergwerks m S Hütte Wtix
AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St P Lt
Duxer Kohlen

do do conv
Köln Müse

u Laurah
Lanchhammec
Sächs Gußstahl

Th Bramik V
do St Pr 5

Stolb Zinkhütte
bo St Pr S o

11

V

7

15
15
1
6
S

175,90 bT
10 30 G
67, 5 bG
38, G
72, B
24,90 b
38,30 bB
75,90 b

129 B125 20 G
127,25 bK
32, i G

106 bG
160 75 b

Deutsche Hyvotheliu vfandbrleki
D Pfaudbr

do doGoth Pr Pfandbr I
Meining Hypothdr
do Präm Pfdvr

Nordd Grdcr Pfdr
Pr Bodener rzb
P Ceut Bod rzb
Sadd Bodencred

102,90 S
104 90 b
102, M
124, bG
101,75 HA
113,60 B
115,70 B

101, B
Leipz Börse

chs Rente
Wenburg Zettz
Außtg Teplitz
Buschtichrad I Em
Altenburg Zettz
Buichttehrader L
Allg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Braun

do St Pr 5 io
V S TH P St Pr
Zettzer Par u S A
Zuckerraff Halle
Hall Straßenbahn
Srölkvttzer Papiers

S 17 Ja
91,10 G

103, B
102 90 B
84 30 B

176 25 B

2, B
170,50 G
126, G
103 25

K0 B127 50 G
127 50
63 75 G
6S75 b

139 50 b
5 V I124 50 v
IS 160

4V
4V
5

8

9

SV

15
15
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M nerSt g d n 19 Januar 18 8
Ansana 71 Uhr

IM M rsteU 92 Abonnements Vorstellung Farbe
Zweites Gastspiel von vom Ttadttheater in Cöl a/R

Oper m b Akten nach Goethe von Julcs Barbier und Michel Carri
Musik von Ch Gounod

Mit theilweise neuen Dekorationen und Costümen

Gustav Memmler a5s E ft
Adolf Uttner
Einil Hettstedt
Dr Heinrich Niemeyer

Personen
Faust
Mephistopheles
Valentin
Brander
Margarethe

Siebel Agnes BonnMartha Louise Schaffnits 5 SvpÄZs Hbi v als Gast
Soldaten Bürger Frauen Mädchen Geistererscheinunge

Hexen und Gespenster Dämonen Engel
Die Arrangement im Bachanale ausgeführt von Josefine Strengsmann und dem

Balletpersonal
Nach dem 2 und 4 Akt eine größere Pause

Studenten

Prosc Loge 1 Rang 4
Qrchester Loge 4
1 Rang Loge 3,1 Rang Balkon Z,
Orchesterfauteuil Z,
Textbücher 50 Pfg sow

2 Rang letzte Reihen 0,50 Mk
Z Rang nummerirt 1,
Galleric 0,5V

Oper rrvisBarquet 2,50 MkProsc Loge 2 Rang 2,50
Parterre nummerirt 1,50
2 Rang Vorderreihen 2,
2 Rang Hinterreihen 1,
e Nummer des Tageblattes mit dem Theaterzettel

Z 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Borstellungen
und die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze sind an der Theaterkasse Z 30 Psg zu haben

Kasienöffnuug Uhr Anfang 7 Uhr Ende IS/z Uhr

Freitag den S Januar 127 Vorstellung 35 Vorstellung außer Abonnement
Zweites und vorletztes Gastspiel des K K Hofschauspielers Ernst Hartmann

vom K K Hofburgtheater in Wien iv Konrad BolzErnst Hartmann als Gast Opernpreise Ansang Uhr
Sonnabend den S1 Januar 128 Vorstell 36 Vorstell außer Abonnement

Drittes und letztes Gastspiel des K K Hofschauspielers Ernst Hartmann vom
K K Hofburgtheater in Wien Vivl um Benedict Ernst
Hartmann als Gast Opernpreise Anfang Uhr

ÜvM MSAOI Leipziger Platz

Einem geehrten Publikum sowie meiner werthen Nachbarschaft hiermit die ergebene
Anzeige daß ich um

vielfachen Nachfragen
zu genügen mit heutigem Tage neben meiner

eine HVvIs u l Wr WäeIlvrvK
eingerichtet habe und bitte mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam daß Bestellungen auf Eis Torten
Baumkuchen Aussätze n s w gern entgegen genommen und nach wie vor in be
kannter Güte ausgeführt werden Hochachtungsvoll

Verein der Liberalen in Halle
und dem Saalkreise

Donnerstag den IS Jannar er Abends 8 Uhr Saal der
Tagesordnung Rechnungslegung und Decharge Ertheilung

Neuwahl des Vorstandes
Reichstag und Landtag Der Borstan d

V r in LkrAußerordentliche General Verlammlun
Freitag den 7 Januar 1888 Abends 8 Uhr

im Saale des Caf6 David
Tagesordnung

1 Geschäftliche Mittheilunge
2 Aufnahme neuer Mitglieder

3 Bortrag des Herrn Prof Vr Wohnung undKrankheit
4 Feststellung der Neuen für Erwerb der Corporationsrechte eingerichteten Statu

ten Die in der vorigen Generalverfammlung ausgesprochene Genehmigung
der neuen Statuten ist wegen eines vorgekommenen Formfehlers für ungiltix

zu erachten Tee BorstandAußerordentliche General Versammlung
der Ortskrankenkasse für die Gesellen und Lehrlinge der Sattler Tapezierer und
Täschner Buchbinder Gerber Kürschner Beutler Handschuh nnd Mützenmacher Maler
Photographen Lackierer Vergolder und Goldleistenfabrikanten Perrückenmacher Coiffeure

und Barbiere
am SS Januar d Js Abends 8 Uhr im Lokals der Tulpe

1 Festsetzung der zu erhöhenden Beiträge
2 Antrag auf Zufammenfetzung der Generalversammlung nach H 37 des Kranken

gefetzes vom 15 Juni 1883
3 Mittheilung über die neu eingeführten Bücher

Der Vorstand V cZer

Vater kdew
4

ch

1

Weinstuben und Austern Salon
gr NärkerstiÄSSg Z4

vrv8prsc ii llL Ziilus8 169
smpüölilt

iv äsr Veivstuds Dtiiä Ä
aussör ävm Hauss Otück U
100 Ltiiek Halls Mc 1K Ov

von i M auvon 1 bis 4 Illir
8pMellÄ k e rtv Mucker

Ressrvirts imrasr

zlsöMst bis 12 Illir lzsiräs

tt für Damenschuhe
empfiehlt M

Hallt a S
IG

Billigste Bezugs qnelle für
Spiritus um

Durch bill Eink empf gold Herren n
Damen Remontoir Uhren gold Her
ren n Damenke ten Brillant Sie
gel n Trauringe
Goldarbeiter Nathhausgasse 19
Eink v Gold Silber Uhren Münzen

Frische Holl Austern
Hochfeinste Astrach Caviar
Prima geränch Rheinlachs
Rügenwalder Gänsebrüste

Lesfingstratze t Ecke der Wuchererstratze Mecklenburger Spickaal
Lüueb Riesenneunangen
Gothaer nnd Brannschweiger

Der S Wiuter eursus meines Tanzunterrichts beginnt Dieustog den Sck I Cervelatwnrst
Januar im großen Saale der ilsvr Gefl Anmeldnn W Aal in Gelee empfing

9D

gen werden jederzeit entgegengenommen

ZU HVAppIiiRKvi Musik und Tanzlehrer Auguft aftr 9 I

Donnerstag den IS Januar
SmuvrisUseds SoSrsv

der altrenommirten

l eip igei tluak tktt u Loneert 8ängkk
aus den obere Säle des ck LeipzigHerren HLttstvr Innd

8 7Iir SV I tzBillets 4O Pfg in den Cigarrengeschäften der Herren Spierling
Leipzigerstr u Poststr Ecke und C Fröde Leipzigerstraße 58

gr Stein n gr Ulrichstr Ecke

Die feinsten Gemüse in
Dosen als Stangen n Schnitt
spargel Schoten Brech nnd
Schneidebohnen Carotten
ze ke empfiehlt billigst

gr Stein n gr Ulrichstr Ecke

VoM ÜMe Nede
Bon heute ab täglich von Vormittags

10 bis 1 Uhr
Bouillon

Die Verwaltung

HÄiulLtsnixsI LsIdsU rvs sÄsr
kslisr Medaillons s v

2 schiachtb Schweine vei k Ol erglaucha 25

Zum Klavierstimmen empfiehlt sich

s KM Kirchthor SS
Lllvsr 8 Lranorsj

Donnerstag

W ritsi VrÄAvi

Nur wenige Tage

der berühmte Originalgemälde

Märchen
von

Pros SasUlv Sr sl
in Berlin

und dessen Cyclus

geöffnet von IS K Uhr

im

Weidenplan K
3V I toiiKiiKv

Die Eintrittskarte berechtigt nur per
sönlich zum zweimaligen Bnuch

Victoria Theater
Donnerstag den IS Januar 1888

Drittes Gastspiel

der Fran 8 i j L i lLru v
Die wilde Kutze

Marguita Frau Schäfer Kruse
Für den redaktionellen und Jnseratenthetl verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann i Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr AbeniS

Hierzu 1 Beilage
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